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Borerinnkkung.

^ ) err William Barton und Herr
Dusold haben mich nur zehn Tage

vor ihrer Abreise von Wien ersucht,
zur Erklärung ihres Kunstwerkes,
deö Panorama *) von Wen, - eine

*) r » votvmL scheitlet mir ein aus dem
Griechischen zusammengesetztesWort zu
seyn , weiches so viel andeutet als Alb
Uebersicht . .
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kurze Beschreibung dieser Haupt-
und Residenzstadt zu verfertigen,
damit die Auswärtigen , welche Wien
entweder gar nicht, oder zu wenig
kennen,sich : hepA Rund-
gemähldes einen Begriff von dieser
Hauptstadt zu machen in Stand ge¬
setzt würden-

3ch<mußte daher vorerst selbst das
Z ânorHma auf das genaueste besich¬
tigen , alle wesentlich nothwendigen
und , daselbst vorzüglich nach dem
.Standpunkte .in die Äugen fallenden
Gegenstände auszeichnen, . womit ich
beynahe drey Tage zubrachte, und
dann erst konnte ich diese Beschrei¬
bung ausser meinen Amtsstunden zu
Stande bringen. Es ist daher diese
Beschreibung Wiens , theils wegen
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Mangel der Zeit , therls weil ich sie

so kurz als möglich fassen mußten

keinerdings so vollständig , als eine

Beschreibung dieser Haupt - und Re¬

sidenzstadt sepv sollte , die für Frem¬

de bestimmt wäre , die diese weltbe¬

rühmte Stadt nach ihrem ganzen

Umfange , alle ihre besonderen und

vielfältigen Merkwürdigkeiten , rc.

kennen lernen wollen . Aus diesem

Gesichtspunkte muß ' diese kleine

Schrift beurtheilet werden.

Indessen hoffe ich doch , daß dieses

kleine Merkchen jedem , der das Pa¬

norama von Wien , welches wegen

seiner überraschenden Wirkung und

ganz besondern Beleuchtung in al¬

lem Betrachte mit Recht ein Mei¬

sterstück der Kunst genennet werden



kann , Genüg « Wen , und ihn be¬
friedigen wird.

Wim .am rr . September no ; .

Der Verfassrr.
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